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Lehen erwachſen Iu und demſelben allſeitig echnung tragen, und dieſe
Umſtände verleihen ihnen einen beſonderen Werth

Trier. Prof 0 geiſtl. Rath
16) Sieben Vorträge Über die ſociale rage. Von

Dr jur Alfred h Linz, Eb
119 Seiten. Preis 4.60—
me ehr fleißige, von großer Beleſenheit und ſcharfem Nachdenken

zeugende Arbeit iſt der eutſchen Leſewelt mit den vorſtehenden Vorträgengeboten. Sie ird insbeſondere den Rednern und Vorſtehern chriſtlicher
Vereine, den Caſinos, Meiſter und Geſellen⸗Vereinen vorzügliche Dienſte
leiſten. Die Vorträge haben im Linzer Caſino chon großen Anklang gefunden
Uund werden e überall Unter ähnlichen Verhältniſſen. Das behandelte Thema
iſt eminent zeitgemäß. Wenn auch eute beim Glaſe Bier und der Eigarretim Munde die Ociale Frage beſprochen wird, ohne daß dieſe wichtigſte
Frage dadurch auch MUr im Mindeſten der Löſung näher gerückt erſcheint,
ſo 9¹ doch jeder Gutes, welcher ein kleineres oder größeres Publikum
für dieſelbe intereſſirt. Wenn die Welt die Ociale Frage nich 3u löſen unt
Stande iſt, ſo ird die ociale Frage die Welt, die beſtehende Ordnung
auflöſen. Wer darum auch nur eine Kleinigkeit zUr Vermeidung letzterer
Eventualität eiträgt, dem gebührt aufrichtiger an Dieſen Dank hat ſich
Dir Ebenhoch vollauf verdient, und ich habe nur zu wünſchen, daß ſeine
Studien fortſetze und 0 den vielen Gleichgiltigen nla und Gelegenheit
gebe, ſich ſelbſt ein Urtheil zu bilden und ſie zugleich I  Ar zielbewußten Mit⸗
arbeit beſchlagnehme. Den Anarchiſten und Nihiliſten gegenüber kommt nur
enn zielbewußter, energiſcher Katholicismus der That auf Dieſen geweckt,
ermuntert, belehrt 3u aben, kann der Utor mit Recht für ſich n
ſpruch nehmen. Zuerſt Tklärt Er, worin die ſociale Frage beſtehe, ſchildert
das ſociale Elend mit grellen aber nicht ühertriebenen Farben, dann zeigt
er, 98 die großen Socialiſtenführer Laſſalle, Marx 2C geleiſtet, reſp
geſtrebt haben, und Schluſſe was Ketteler und andere Katholiken geleiſtet
haben. Treffend weiß ET auch die argumenta 20 hominem 99)
verwenden, indem ſeinen Hörern eln ild einer Linzer Socialiſten⸗
Gemeinde entwirft. Ich kann mir denken, te ieſe Auseinanderſetzung
der Sache Klarheit egeben hat

Wenn ich mit einem Punkte nicht übereinſtimme, 0 iſt eS der
Die Maſchine für ſich iſt nicht der Grund des ſocialen Elendes. Die
Maſchine 0 eine U  9 für die Menſchen ſein; Grund alles Elendes
iſt der Zins, das Zins tragende Capital ohne Riſico, ohne Frage, ob die
Arbeit Mehrwerth rzeugt habe oder nich eit eld als Capital betrachtet
ird und unge he.  V ſeit die Geldmänner ihre Zinserträgniſſe nicht mehr
verausgaben, h un den Verkehr zurückleiten, ondern den Zins wieder
Zins tragend anlegen, eitdem ſind Unternehmer und Arbeiter Sklaven, an

un mitauf des Kebeus Nothdurft und noch weniger. Dief
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beſonderer Rückſicht auf Vogelſang's Schrift vom inſe empfehle ich dem
hochbegabten Autor, und EL ird nich blos das Linzer Caſino, ſondern

weiteren Leſerkreis bald nit leuen Serie Vorträge erfreuen.
St Pölten Monsign. Profeſſor Dr ich

17 Bibliſche Geſchichte des alten und meuen Teſtamentes für all  —
genieine olks und Bürgerſchulen. Von Panholzer. Neue durch
geſehene Auflage. Wien, Schulbücherverlag 1887 275 S Titelbild,
100 Abbildungen und Kärtchen. Preis

Ich abe die erſte Auflage denverehrlichen Leſern der Quartalſchrift
vorgeführt (XXNXIX. ahrg 1886, 1.74), und freue mich, dasſelbe
mit der nothwendig gewordenen Auflage wieder thun zu können.
Damals agte ich voraus, daß Panholzers Bibel bald Q allgemeinen Ge
brauche ſein werde habe mich nicht getäuſcht. Dieſe zweite Auflage
iſt nit den Approbationen von Wien, Prag, Olmütz, Lemberg, Görz,
alzburg, Brixen, St Pölten, Zara, Laibach, Linz, Krakau, Budweis,
eckau, Tarnow, Lavant, Königgrätz, Brünn, Trient, Gurk, Teſchen,
Trieſt—Capodiſtria verſehen. Das pricht genügend. Ich habe 8 daher
nicht mehr nothwendig, die Verſicherung hinzuzufügen, daß der verdiente
Schulmann und Utor die inke der Kritik beachtet und ſern Buch zu
verbeſſern bemüht war, wo man dießbezügliche Wünſche geäußert hat. S
möge denn das Uch wieder hinausgehen und vielen Utzen ſtiften

Pölten Monsign. Profeſſor Dr Scheicher.
18) Die und dieInEur  uenerenEn n Pa

äſtina, Aegypten und Aſſyrien. Von Vigou  2
Wa Autoriſirte Ueberſetzung Ibach, Pfarrer von Villmar

(Schluß⸗)Band ainz, Fr Kirchheim 1886 80 544
Preis M 6.70 Ofl 4.16 complet (4 Bde.) M 25.— fl 15.50

Dieſer and beleuchtet die Geſchichte des auserwählten Volkes vom
Tode Salomons 3is Ende des babyloniſchen Exils, alſo jene Periode,
Iin welcher die Reiche Iſrael und Juda m trecte Berührung kamen ntit
den älteſten Weltmonarchien. Da viele der von der Bibel erzählten That  2
ſachen dieſes Zeitraumes zugleich die Geſchichte ener Mächte berühren, 0
iſt die Wiſſenſchaft IuI Stande, an der an der egyptiſchen und aſſyriſchen
Monumente die Richtigkeit der bibliſchen Nachrichten genau 3u prüfen. Das
günſtige eſultat dieſer Prüfung führt Uuns Verfaſſer intereſſanter Dar⸗
ſtellung vor Als beſonders leſenswerth verzeichnen wir die Abhandlungen
3  ber Phul, die Eroberung Samariens, den Feldzug des Sennacherib, und
endlich den letzten El des erkes, welchem Verfaſſer zu beweiſen
ſucht, daß das von der Kritik die Makkabäerzeit herabgeſetzte Danielbuch
NuL ĩi der Exilszeit geſchrieben ſein konnte Dieſem ande iſt Emn alpha⸗
betiſches Namen⸗ und Sachregiſter und emn Druckfehler⸗Verzeichniß für alle
vier ande beigegeben.


